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Beschluss des Rates vom 04.04.2022 
 
Der Rat beauftragte die Verwaltung in seiner Sitzung am 04.04.2022 mit der 
Erarbeitung eines langfristigen Programms, welches gewährleistet, dass alle 
Schüler*innen sowie alle Kindergartenkinder in Leverkusen die Bedeutung der 
verschiedenen Warnsignale der Sirenen kennen. 
 
Zudem soll die Verwaltung die Aufklärung in der Bevölkerung über die Bedeutung 
der verschiedenen Warnsignale der Sirenen verstärken. 
 
Schulrätin und Schulleitungen stehen dem Anliegen positiv gegenüber: nach der 
Schulausschusssitzung erfolgte bereits eine Sensibilisierung für das Thema. 
Jede Schule verfügt über ein Krisenteam, das jeweils zu Schuljahresbeginn den 
vorhandenen Notfallordner sowie die entsprechenden Geschäftsverteilungspläne 
aktualisiert. 
Dadurch bzw. im Zuge der nächsten Konferenzen wird diesem wichtigen Thema 
Raum und Zeit eingeräumt. Es soll nachhaltig etabliert werden, sofern es nicht 
bereits anderweitig verankert ist. 
 
Im Rahmen der Brandschutzerziehung der Kindergärten in Leverkusen, welche durch 
die Freiwilligen Feuerwehren durchgeführt werden, werden die Sirenentöne derzeit 
mit aufgenommen. In einem ersten Seminar mit den Brandschutzerzieher*innen 
wurden Möglichkeiten zur Übermittlung an Vorschulkinder geschult. 
 
Durch die Feuerwehr Leverkusen werden die Ausbildungen und Fortbildungen der 
städtischen Brandschutzhelfer*innen durchgeführt. Dies schließt unter anderem auch 
das städtische Personal in Schulen und Kindergärten ein. Im Rahmen dieser 
Fortbildung werden die Sirenentöne derzeit mit aufgenommen. 
 
Des Weiteren wird durch das neue Sachgebiet Bevölkerungsschutz in 
Zusammenarbeit mit der Pressestelle der Stadt ein gesamtstädtisches Risiko- und 
Krisenkommunikationskonzept entworfen. In diesem wird auch die Sensibilisierung 
der Bevölkerung, speziell an Kindergärten und Schulen, zur Warnung der 
Bevölkerung betrachtet. 
 
Dezernat IV für Bildung, Jugend und Sport in Verbindung mit Kinder und Jugend 
sowie Feuerwehr Leverkusen 
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